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sein allezeit.

Daß dies luluris.h aosgedrüdrt wird, hat seine Bedeuturg,
Wir können djese Aussage imer nur madrm gegea An-
lechtunqen vou inDen trn.l von a!ßen iD der ge{issd l{off-
hunq, dan sie sich bewänrheiten wi!d. 1/r'as hier hit einem
schlidlten Satz ausgesagt sird, wiU bekau! ud geglarbt
werden unter alten BedirgungeD und allen delkbaren lrfah-
mnge!, 1/Lrir köAnen desseD gewiß sein, daß wir in diesen
Claubo nidrt enrtäusdt werder. Es ist sor wir we.den bei
dem Hern seia allezeiL
Daß dies selr memchlich ausgedrückt {ird, ist Dialt o}ne
B--'09: ^"..& "o ".<drü.kFr i,l{ o'orol -m sca.n
Platz ih Lebetr nidtt besorgt zu sein, Hier wird nidrt mit
des Gedankens Blasse ein tragodes llemert des clarbens
nnd Lcbens bezeichnet, wie wir es so oft beklagen, creii-
bde Nähe, geleble GeDeinschaft sind ces&enke eiDmaljger
Art ud sind durd Dichts zu ersetzen, was könnte dalum
wou nesser unser Verl@gen nach Gott beschieib@ als
dieses Sätz.hen: wir werdeD bei den Hefin sein allezeit!
DaB dies hit der sehr umlässmden Zcitbestinmung ,alle-
zeit" ausgedrückt 1riid. will bezeuger: was urs mit Cott
\a,brodF. qi r -oe d:p ."o"ls-F hio. u,. w . q,,"e., wq<
nii heute haben. Wir leben in der wohltuenden Nähe
Gorles, wir wissen aber audr, was unser wartet - es
ändem sich die UmstäDde, die Selnsweise wird eine andere,
aber vas trägt ud woraul wir !aus, d6 lleibt. Es gilt
also onne jede zeiuiche EegrenzuDgr wir weiden bei deB

Wenn wir i! dieseh Mohat d die Cräbe. geheE 
- hehr

a1s die geistiqe Geneiischaft hii den Verstorbenen tröstet
die Cewilheit, daß us eils verbindetr rir weden bei dem
HeEtr sein allezeit. Ob wir das auch so werden sageD

!s qd8t Sie alle am Anfanq eiDes düsieren Monats

\Mir werden bei dem Herrn
1, Thess.4, Vers 17b

1^/eü tir einen Mens.heu lieb haben, dam woüen wir
auch qern hit ihm zusaEnen sein, aB liebslen Iür imme!,
Mil vielen, die uns lieb sind, wird uns aber engste Genein-
schait nur iür kurze Zeit gesdrenkt. Wie heuen vir üns,
lvenn große Atrgerblidre in userd lebm ms zueinmder-
.eiben. Die bestehelde! Bindunqen sitrd dun Trost- und

..\-- jraft.ß1ellel Das zusaamensein ents.hädigt drs lür lange
Tremung, Wir braudrd es.
Gott liegt sehl an dor Gemeinsahalt mit deE Menschen. Er
sudrt sie. Und er bestätigt sie durch Segnungen besohde.er
A!t. Wenn wir daDkbaren Herzens sagen könlen, lDser
Lebeo sei ein gesegretes gewes€q dann bestätigen auch
wir, daß er seine zusase walrqemacht urd uns seiDer Ce-
meinsclalt gewürdigi hat. Suchr aler Got! Mens.her, ddn
doch züerst, um ilnetr seine Liebe zuteil werden zu tassen.

Au.h der Mmsch ist aul der Suctle nach der ceEeiosüalt
hit Gou. Während aber der Heü hit leichtigkeit alle
Hemmnisse beseitigen Lan!, die sich dabei in den ,weg

stellenr Msschenheuen übe.winden, Voibehalte entzar
bem md Schuld lDgesclehen ma.h€n - werden 1dr voD
hd.herlei DiDgen gehindert, ubs gmz seiner cemeinschait
anzuvertEuen. Wir schcuen den Eindtuck, so nnsclbständig
zu seln, daß air mbedingl Anlehnung lfaudrm. Uffere
Vo.behalte sind bisweilen us selbst eiA Rätsel wir könnd
sie nicht mjt Sidierheii }ezeichnen, aber sie sird da. !s ist-d cd,',eß iLI ejna sdcha op" \p r.drens, ü, nn m n pire
sol.Ie Bindung cinqeht, Es kantr aber auö seiD, da0 wir
uns nidi würdig fühlen, uns cott zu naheL wi lür.!tun,
daß das große Geläl]e vo! ihü zu uns dam nod mebr
ntage treteD kijhnte, als wenn es nu. das Verhättnis eines
Befebisgebe4 zu einem cehorcheDdm ist.
UEd doch bleibi es dabeir wa der Glaübe bewirkt und uns
s.üenLt, ]äßt sidr gar nidr! besse. begreilen md leschreiben
als mit dd Monatssprud: wir werden bei dem EIern sein



Trösten ist eine Kunst
Es ist ni.lt SentineDlatität, wenn mar rorn Trosl spi(ht, ls
geh! um den Sinn, der iD de! UnsinD getragen wird, ls
gelt nm die Artwori aui quälende Fragen und h die kühle
Hand auf die ir.ile Stim, Nlitten in die Ohnmaclt d.ingt
do.h ein Strahl voD Hofinung, uDd die Neletfetzer der
-Angst, die sich bed.ückend urn die Seele gelegt }aben
\rerden zeüissen und ma.üen dem hellen, k]ärender SoDnen-
licht Platz. Eile tiele Dalkbarkeit ertü]lt uls ,ür das Ge-
s.henk des Trostes. ünd die Freude die darans vird, ist
so nild und benhiqend.
lvir könnea Mens.len treffeD, die glauben, von jedem Trosl
unabhärqig zu sein Es sind jene die von sich übe.zelgt
sind. Es sind die K.aJttIlen, die glauben, man könne jcde
Lebensschwierigkeit mit einem Gewaltaki des Willens
meistem !s sird die Selbstsi.heren, die lirden Trost nnd
Tröstrng sei lür debile oder uselbstäldige Scclen, die
eire(oolresse trrauchen, un dic LcbensünlüchtigkeLt zu ver-
de.ken. Urer so denkt ist urreil. Die lebers€rlanrmq zeiqr
so viele Tielrunkte, soviel OhnmaCat, soviel Zerrissenhcit
und Hililosiskeil, ddn man aud) erkennr, wie sehr die Men-
s.hen ein rröstendes uiort oder cin. rröst.nde Tat ror

Die lrage ist nu di. vo dicscr Trost zn lind.n ist. Das
Lelen dcr 1,Velt bietet trnzählige N1ögLichkeitcn ar. Doch
bLeibt das meiste nu an der Ole.flnche. Solcher Trcst be-
sLeht n!. in Ablenkung, in ein pai. Minulen des Ve.gesser-
känn.Ds, i! crlvas Rauslh od.r B.täubung. -{rtr Endc steirt
ai€der die Trarriqlieit nnd das Tiel. Die -\ntaort rvrrde
ni.hi gegeber, oü die QraL der Fralre eia'as gedämpl1,

lvahrer Trost geLt an dic Utureh. !r t,estelt nicbt darit,
daß wir die Kreuze, die an nnseren l rege stehen, abholzen
\"n \V on F1 .-o 

" n. I \-q^- -1. 16'n5ip
uns auJgelegl sind. Do.h, daß {ir das Uiarum rtes Kreu-

zes etwas aülhelLer ünd ihm jenen Sinn gelen kömen,
der im KrcM des Her.tr uns auflelcnlel U'ern die Egr
räuschung und die Einsamteit nicht nnr a,ie ein Fludl
enpJunden vcrden sondeD venn vir urn die erlösende(Ialt des Kreuzes rLnd die CDade des drLr.h Chistüs ge-
Ieiliglen leidens vilsen. Aus der S.hau des Glanbens }.i.d
ejn groler Trost g.boren, der uls dcm HerE na.ffolgen
lält, der dic Geduld den I,Iut uDd die rLnqabe des Herrn
hineDt.äqi ir .las Dnnkel der tuüfuns. So ist es mijglicl,
mitlen in die Passion noch die BolsclaJt der t.ostloIl.n
Freude lilingen zu lassen. Freüe dichl Di. ih Leid gelrager,
seid fönlich votr tlcrzenl lrohl.cket nnd tinli.t eldr salt
an der Quelle des Trostes, dre in FrilLe euch nießt

Iröslen isi eine Kunst. \Vir visse!, wie s.h(er es ist Es
gibt Mensclen, die habcn eire Begabxng da1ür Andere sind
blo.kielt. So viele glauben, nan rnLisse viel reder. Dann
ziiieren sie einen irommen Spnch am laLschen O.t oder
sprechen ein laar belanglose Worte Dds trasterde \{ort
im re.nten Angenbli.k ist eine Gndde. Do.h es ist nichi
nuDrer nolre.dig. S.hon das Dabeistehen dds Ana.eserd-
sein in de. Sturde dcr Püiung des andcren isi Trosl Und
das Zcithaben urd das Anhör.nliönn.n urd das Spiirenlasser,
daß lyir au.h schon eLnhche Stnnden dur.llebt haben. Zu-
gegeben, wir sind olt so rLnzrl.ied€r üher rnser Trösten. Es
ist so hilllos Nnr ein renig t.agen am (rcubalkcn des
anderen, Nlr ein Tuch riir sein s.nveißbede.ktes AatLtz.
Nur ein Stehen an seineu 1'V.9. Alrcr rielleid,t ist es docr
riel. Und über dieses nenscl idre, trostli.he Nalcseir hinrv'
aus können \ir dd ud rlort ar.h no.h dararLl hinveis.n,
daß d.r große gdttliche Lreuztäg.r v.rangeht ud a.i ilmr
lolgen dürfen. Ist dies uenig? 14iir dürtcn niclrt lergesser
daß der Trost ein€r Aultrag an usere l-iebe zun Brnder
IedeuLet Und dds ist viel sehr rieL sogar. Nlai llnb.r

Aus meinem Reisetagebudr

A.hi Jahre sind seit meinem letzien Besu.h in Beüet ver-
gangen, lmner hat,e i.h nit dem Geddnken geslle]t, einc
Tageslalrrl nil der Gemeinde nadr Eethel 7u nacheD. Und
jedes Jahr hab. i.t den Gedanken vcNorl.n, vcil i.L dLe
Bclastnnlr erner BegegDuDg nit dem eiqentli.hen Bethel der
Kranken nicht iedennann mcinie zumüten zr hönnen.
Der Zulall will es, daB ei! BekanDr.. üb.r Bi.l€feld IährL
und !Lid\ nitnimnt. [I ist cin Sohn des l-andes rmd {eiß
rnir anr der Fahrt vieles zu erklären ihn wie nLlch hc-
vegi die Entwickludg des kirchlichen Lebens i f4indcn-
RavensberOer land, das eine lrwe.kug besordercn TieJ
ganqs hintel si.h har und helre noch lon den -{ns{i.knn
qcn dicscr gesegtreter Zeit lebt. Bieleleld hat sich in den
letzten Jahren sehr rerärde.t ud nodemisie.t, i.h nLUß
mi.h erst mit diesem NeueD rerlraul ma.hen; die Detheler
!.*e ist aber lirher die glei.Ie gebli.bcn.
ljber BetheL liegl der lroldene Clalz ejDes soDnigen Sep
temberlages, I(tr ftctrc mictr anr die leg.gnung mit eiDer
liebgürordcnen Stiitte, oiwohl Dein Besrch il ersLer linic
einem Grab gilt. Es de.k1 seil einen halben Jahr einen
Mam, der nrir niel bedeltele. ln den Annaler der (ir.hen-
geschi.Lte a'ird von ihm wahrs.heinli.h nicht dic Rede seir.
Es rerband rnich au.h nicht Di1 ihm enre herzliche lrennd-
s.haft die aul geneinsanen sdiönen Erlebnissen berulrte,
sondeln dle Achtuqg, der Respekt vor ejnen Nlann, d.r
Ch.ist im \rollsinn des lvolt.s $ar und die Recltrertignng
aus .1d GlaubeD nidrt nnr lehte, sond.rn l.ntc. Was
können do.h lür \{nkmgen ausgehen lon eineu Mer'
sden, der ln !nra.halrnli.her Iinnalis&eit miteirdrder
ncns.liiche, geistigc nnd gcistliche Quatiläten verbindet
und rerkö+et. ln seiner Nähc konntc nar sich imm.r
rvohlliihlen ob$ohI sein -qr6eres wert .ntlcrnt war von
de. Eleganz, die erkannte Mängel geschi.tt zu rerdeclien
.a.-cp.Huo.1.\r4ri.\eiö
Iiincnhaiie G.stall urd wa! dod der AbsLanz eines
ernpnndenden rnd verstehcndcn H.rz.ns. Seilen hale j.1l
I{ensclen argetrofien, die so nmlassend gorrildet und inter-
esslert waien wie er, Mii welcher g€istiqen Spanntralt
konnte cr bis zun Schhß seires lebens lesen ud l-er-
arreiten aber anc! mit einfa.hetr Worter (lederseLen, v,as
sein slrühender Geisi erlaßt hatte. Nleinc besoadere !ewur-
d.Nnq aber .,alt seinetr qejstli.hen Qualitiiien. !r var enr
begnadeter Bderschrelber, der mil wenigen Uroten aui das

Eigenili.hc kan: ein l,leistcr dcr Scclsorge nn Detail. Ohne
da,'] einer von ms annen konnie, daß seinc Tage gezähLt
wdren hat er vor einem Jahl in erner Ärdacht 2. Pelixs 1,
\rers 12 bis 2l lns vorgelesen und ausgelest. trIit der übcr-
zcugcnd.n 1\,'ejshet elnes latrlarche4 hdl der danals Sieb-
ziqläh qe diescn Tctt utrs ersdrlosscr. Es bleilt €in \re.-

s.ni Grab liebt sich l-o! deren senrer fanilie in keiner
Weise aL Das CrabLrenz seines \ral.rs, d.r Paslor an der
Ziorsliircle aar, lehers.ht die Crutle lon Gräbem. !r
war nlr das ist hier uribersehbar einer der ch srus-
zcugcn eirer langen Keue, aber ei vdr es levunt urd in
qeistli.hd Vollna.h|
Menr Besn.h sollte ab.r aD.h elne l.gegnnng mit Betllel
senr. !s aird auch dolt ünaulhörlich gebaut lrie irr Biele-
leld selbst das \rorhardene s.heint nlcht arszureicher.
lelhe] bleilt d!.h eln Beg.ltr. SoLange von Diakonissen di. -
Rede sein wird, kann der Name Belhel als Stmbol nno-t
InbegriJl ni.h! fcllen. ktr hale a. diesen Tagc kei, Pnege
hars betreten. Weil i.h zun B.sudr eines G.ab.s dor rin
seJahren a.a., hätte icL mü vorgeDonmen Beurel aut dcn
nllen Friednol zx erlebe!.
\{ir snchen nier beaaüt die Cräner der Familie Bodel-
s.hrlnrgh Sie Liegeo nLnillen der rieLen Diakonissengräber,
die alle Dit lreu Iederkr, von einer liegenden SLeilhrenz
gesclNü.kt acrd.n, das dcn biblischer Leitslru.h der Ver
storbener enlhült. Wie 1-ers.hicd.r können do.h die Schver-
lunkie sein, die ein glätrbiges Heu setzt rnd Nic r.i.h ist
die Heilige Sclrijt, dan sie jeder lesonderen 

^ns!.agunqd.s Glaulens das rechte 1]vorl alzlbieten \ein. Wr sind
sehr large an dies.tr !ie1en Crdlerr entlang gegang€n,
habeD die mancherlei Bibelspü.L. auJ dcn Grdbkreuzer
gelesen und nns da.an gefreut. Hab€n ai. eigeEtlich alte ein
Bibelwolt gellndcn, das unser lelen erlaßl urd durtd.kt
als Erbc liir komncrd. Ces.hleüter? Odo a'are e n !i!el
$ort zu q.o0 nnd uDlass.Dd, un die armscliq. Urirklid!
keii mse.es l-e|ens aNzudrncken?
lfän.cnd wir noch dur.! die Grdb.rr.lhen genen, Lo!ürL
ernc Beerdignng aül den altcn Teil d.s lricdhofs. Ganz olten-
bar hat ein Diakonissenieben dcn letzten lveg in die ea'ige
Heimat angetret€n Der Kreis der AngehöigeD ist ganz
llein, die S.har der S.hwesiern datur um so gröller. ns ist
lranm cine dabej, der.n Haar niclt ergraul oder s.nneeaein
ist. Eine bcsond.rc Fo.n dcs diahonischeD Di.nstes in der
Kirche s.heLni also anszüaulen. Ist die lere s.boDlrcrmden-?
Oder wi.d es keine mehr geber?



[in k]eir.r PosaLnencho. slielr Choräle Die Blaser sind in
der Haultsa.Le s(hnhnidrtige Jnngen. Ihr Spiol ist so rein
vie die reire ]-ult dieses HerbsLLiges. lir Choral vc.hselt
inner Dit einem Bibelwo.t. Es $'ird, wie es s.heirt, nicht
nitgcsungeni es lilllt sich au& ans der Entlernnng richi
sagen, oL die Sprü.he Grüvolte der S.hwestern sind oder
von einem !astor.! gestroclen verden. So soll es dtrer nach
rneirer \rorstellrng b.i einer sol.hen Gelegerheit alch sein:r.d ' Bibö.' ö 'ö!1.o,.ooli
lremdeD Gerccltigkeit leben - und ddrum darJ er richt

N{ich beqleiiet ein Student der Tlreoloqie. !r sieht die Dia-
konissen mit anderen Ang.n wie i(h. In seirer \,!'elt des
kir.hli.hen Dienstes sind src nlcht nehr BausLeine sondern
De.knrälei, Ddftrn ist nichts zu ätrdeD,
Ol e. arer ans densellen Geisle seiren Dienst rnn aird,
aic sie es tu hingcbender Trene getar hab€n? Das rvird
die znkmit lehren. !s Licgi in Gotles Hand m desseD
lrieden sie dLle hen die illm in Tleue nier dierten,
Hofcntti.h $e!de» anch wir eirDal in dieser CcNißh.it ror
dreser Erde ablreten

In Kiege {aren lrir miL einern grollen TeiL userer S.hü-
leinnen vonL Kleire! lelde ln Freden urergebradt Auch
Nfüller Dit d.D kl.incrcn G.sch$ist.m uns.rcr S.LuLtLnde.
1rar.D mii uns getornner. Eine ron ihnen karn einmal dus
Hannorer zuu.l md beri.htete ron den \renüstunsen i.
nnserer Nordsladl !a.h einem sdweren Angrifi. \ior ihr! eriuhr i.h tolgcndc kl.ine Begcb.D!.it. lD ihror Nahe

- HarLsntrmne. 119 - vohnte garz oben enre alie F.a!
Die gitrg nie mil itr den Lnlts.hutzramn, der doch so aahe
var nänni.! in der Ol,er.eaLschnL€ an der Lrtlerlircle. Sie
sagle, Nenn nran sie.ralrnLe nirzuhoruen ,,Adr, laßt ni.h
rur hier i.h dcnkc imn.r solange i.h ijer oter sitz. und
bete NLrd rlas HarLS wohl steh.n bleiben.'

lines Tag.s starb die alte !rau. -{u ardeD Tag girg das
Haus Nr. 119 nn !onberhaqeL rieder. Spitere Besu.hel
a.llten das Orah de. Heimgegangeren s.hmii(ken Es var
nr llege leOele! nnd hatte inlolgedessen ejr NnureD-
schild, Behoiren sdrant.n di. B.suctr.r aul das klcüe Sdrild
mil der Numm.. 1lg DiesNal aar die Nrmner .las Sinr
ljld tur die e$i-qe RnLlestat:, die a.ir su.her V Herhe.

Wir haben hie keine bleibende Statt . . ,

Für die Stille
Ldß jerlen Tas vie delner letzten sein;
d!..hlrlrk ihn slill !or Co le! Vateralgen
xnd laß zu keinern Nichtigen ihn tangen
Wi bre.len ari r'ü slerben ihm allein.
Laß Sc[an und InneNdratr lon i]In dnrchgLnnn
He! aus den l\'o.L dis Ueggeselz 1ü.s lleuLe
Versag dem \Jens.hendieb, Nas ihu Di.It Beule,
urd Ncfd in Bctcn un das Groß. killn
' ,1, ., C".. Fd- S d. qr

und teb sie aus in ihrer gdn2en Di.hte.
Erfalr di. Hand d.r Gnad anch im Ceri.hle.,', ( ,,d ,,"s
Urir vistetr v'o,,I um Drnner rLnd GeJahr,
d..h r(hreite! ohne Grauer in das Vo.ger.
Dan er uns nah entbürd.t nns der sor(enr
{ei] er nns heimsr.hi snrd uir s.ine Schar

Pad Toaslcm

ZUM EWIGKEITSSONNTAG

Der lvlensch lebt und bestehet
Nur eine kleine Zeit;

Und alle \A elt vcrgchet
Mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur einer ewig und an allen Enden,
Und wir in seinen Händen.

Matthias Claudius

tflR[lltit
UUAilfTCI
$0t{i[AEiltBnl|An

Wichtiger Hinweis
Neuwai desEirchenvo.sraDdes
ab Sonotaq, rlem l. F€bruar 1970

Die Kir.lerqemeilden im ge-
santen Bereich der Landeskirche
ucrden an 1, Feh ar 1970 ilre
Kirchenvorsrände nen $'dhlen
Dle bisherigca Klr.hervorst.her
köhren wiedergewäIlt, können
abe. andr erseizt werdel Dic
\\iahl soll inZrLunJt alle 6Jahre

$- a hib c r. c Lti !rt b.i uns irt jeder, der an 1 !.brua. 1!70
das 13. L.bensjalir wolLendei hat, scit 3 l4onaler in Ber.ich
dcr htherkir.üen!eneirde wohDt, ü der 1\,änlerliste ci!-
g.trage., konnrmieri nnd ni.hr aus de. Klrche arsgctreren
isi, es sei rtem ün ser aus les.nderer Crnnd.n das \Vahl-
recht aberkanni w.rden,

\,\rirhlbar zum (irüerrorsteh.r ist jeder, der obige Bedln
gugen crriillr, jedo.n das 21. lebensjahr 1-ollendcl ndr ud
bereit ist, 7u geloner, , das Aht dls Kirch.Drorneher gerreu
deD lehennlnis der evtuth &rche nnd genLüll deD irirch-
li.hen Ordrungen geNisseonaft anszuri.tren, der tais.heD
Lehre, der Ulordrung und den Argemisscu ln der Cc-
meind. zu Nehren nnd allcTeii das !est. der cemeindc zu

Die lvähLerliste liegr in der Knsterei zui ElnsicLtnahne
aus, ,An dcr Lullerklr.he 11'. Jedcr ist gebeter, lnrsi.hr z!
DchncD ob er lihl rersehenUi.li lergessen ist, Die Z. i te!
z!r Einsichtnan e sind vlm Sönriag, dem 2. No.
1,emne. bis Sotrnabend, d€rn L No!ember 1969,
je$cils !a.h rten CottesdieEren lrd itr den Kust.reidierst
nurlen, daztr am Sonnalerd dcD u ll. lon 10 12 llhr.

lrielwahl ist mogli.h. Nä[cres s!äler

UraIlr.rs.L]a9e karnen €ingerei.ht ver.L.n Sic müsser
lor mindest.rs 10 wahlberc.tltigl.r Gen.indegiiedern
uniers.hriebe. senr. Der letTie Tei[n] 2ur linrei.lrng ist
der 2.i. \o!em!er lvir bitlen herzlich mn Vorschläge, dic
dann benn Vorsitzenden des Kir.h.rvorstandcs lPastor
S.hn.id.a.jndl od.r lci d.n Sr.llreüreler [!aslor !n.hs]
alqeseber rverdetr nüsse!. Da I rircne.rorstene. nnd 4 !.-
satzhirchenl'o.stehe. zu wnhler sind, mrBtc cin konpletter
Vo.schlag 12 \aDen .nlhaltcn. Es kijnn.n durcha\s mehr
Namcr s.in an.h w.niger. \Ion jedenr VorgesclLagenen
nruß \ror- nnd Z!fa!,e Ber!f, CelurLs.tatrLm nnd \/nolnug
argegeben $.erden. Direkle FamiLi€nangehaige köm.r nicht
gemefisam Kir.h€alorsteher werd.n z.B. licht Mann und
Frau Vrtter u.d Sohn.

Zu den I gerv:inLter Xirdrenvorsteh.u tr.tc! no.h 4 reitere
Kir.henlorsteher, die du.ir d.D Kir.denkreislo.sland nach
der lvalt be.uJcn {.rdcn
1l,ras hat der Ki rch e nr o.s tan d zr tnn ?

Der Kirchcnl,o.stand hai dalür zu sorgen daß in der Cc-
menlde das gcsrhiert was rd.h den l\ii]len Jestr Clrisli
Anllrag der Kir.he ist Dazu g.hör.n ais aichligste ,\nl-
lraber, ve.linndigun.J des llanlelixns rnd Dienst am not-
leiderden Niens.her !nlspre.hend diesem Aurtrag steLlt der
(ir.h.nvorständ I{itarbeiter eir, u.rerLälr er Cehärde, rer,
Nalt.t cr C.ldcr, sucht cr llontaht z! Gemeindegli.dcm,
die Hlile lrau.hen oder Hille leisler kömen Dic Beson-
derheit jeder €inzeLnen Gemeinde machi es ertordcfli.h, daB
jeder (ir.h.nvorstaDd seine -4.rb.jr aur die örilicher Ver,

Dazn sind \4.ns.hen notig, di. mit Gcduld und der Bereir
s.haft zur Zusannncnarbeit de riellältiqer Aulgaber in
AngrilJ nehmen Je aers.liedetrarliser die Zuammersetzrng
des Kirchenlo.stardes na.h Sadniemtnls und persönlichea
Gdber ist, desto virksaner kann si.h dre -\rberi entJalten
ßis n1 das Nere Teslarnent rei.hen die AnleDgediescs -\ntes
zuüc]i uDd r'.rdcn dic Gem.irde. cürahnl, den Reiclitur
au Galen 7ur lntldlllnq zu brlnqer.



Unsere Gottesdienste
(rr-r heis! Predistplanl

SonDalend, 1. Novehhe!
20.00 Uhr: wodenschlunleier q Beichle pastor Fuds

SorDtag, 2. November - 22. Sonnrag naah Tntrftatis

10.00 Uh.: Gottesdienst uDd Abetrdnahi pasrör Frchs
(Pr.: Jes. 1, 2-6, 18 20
Kollekte iür eigeDe cemeinde)

11.30 Uhrr Kirdergottesdienst (2, Könige 5, 1-16)
18,00 UhIi Cottesdiens! und Abendraht pasror Njllotd

Sonnlaq, 0. November - Drituetzter Solrtag Im (ir.ü@jahr

10.00 Uhr: Gottesdiensl Pasror Nippold
(Pr.: tukas 18, I *8
Kollekte ltu Evang. Burdl

11.30 Uhr: Kinderyoitesdieasi (Ddiet rl
13,00 Uhr: Cortesdi€nsr und Abendmntt pasror ludrs

Sonntag, 16. Novemler - Volksrnrcrtag , psalm 140 -
10.00 Uhr: Cottesdielst P.F,r.ns

(Pr,r 1. Mose 19, 112 14) 15-29
(ollekte Jür eiqeae ceneindel

11,30 Uhr: Kindorgotiesdienst (Daniel 3)

18.00 Uhri Cotlesdienst urd Aberdmahl Pasror Nippotd

Miiltroch, r0. Novenber - Buß- und Betrag - lsatb 130 -
1000 Uhr: Gofiesdienst und Abendmaht PastorNillojd

(!r: Mathäus 12, 33,37(olleLte Iür die weilliche Diakoniel
18,00 Uhr: Gor&sdienst !!d Abendraht lasro. Fuchs

er-i rlkas 18, 9- 14)

Sontrtag. 23. Novecber - E*ig&eftssonniag

10.00 Gottesdienst Pastor fudrs
{Pr.: lukas 12, 35 40 oder
Marthäus 8, 14-22
Kollekte f ür volksmissionarisdte

Miltterkreis Süd: Mobtag, den 17. NoveDber, 20 UbI
Mütlerkrois West ürd Ost: Dornerstag, der 20, Nov, 20 Uhr
Felerab@ilkreis: Domerstag, den 20. Nolehter, 16 Uhr
Kii&enahor: Jeden Dienstag, 20 ljhr, AD der luthe.kjrchqt2
rindedöre: Jeden Donnerstag, 16 üDd 17 Unr
Frcitagskrets: J.den Freltag, 20 Uhr, Orr nach Vereinbarung
MädaheDklets: Dadr Vereinbarung bei Frau Hmeamülier,

Ao der lltherkir.le 11, z, Z. lrobe des Advenrsspjets
Jugerdubelkreis: Eenachn.htigug edolgi
Chrisuicüe piadflnderschaltr Nadr Vereinbdüg
wälflilge (für 9- lis 1ojahlige Junqetr): Nadr Vereinbaals
Blaues Klenz: Jeden Freitag, 20 Uhr, A! der lurherki.d! 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtstage uns€re. lieben Alten

18, Otlob-" rrF" albörr oLdon., An op. sr.o.q.poa t'.
80 ld. ra. 8 \o.", b" ,."; \^ I o.1np \\p 6. | - tan
hotrstr. 36, 81 Jahre. - 9. November Herr Robert Wilket-
ba.h, lvindthorstsir 10, 80 Jalre, 12. November Schwester
Ilise Quesl, Henriettenstili, 81 Jahre. - 13. November
Kir.herältester Gustav Trciclel, Asrernsti. 16, Bs Jahre. -'r. No\"mDF, q-r ri".'rl. (, egp., F-.bo, .r- lO
86 J"l--e t8. \o.e. bar " rml" l",p- , - , Ar a.
straße 23, 81 Jahre, - 22. November Frau Dora Srolrnann.
rl'i.'o.l . oA 8.l.dh - '.. \ov" 

' 
b-- r "u - 'Le tr don:

Deyer, Tierqatenst!, 79, 81 Jahre. - 25, Noveüber Her
August Gröte, Homemannlreg 10, 85 Jahle. 26. Novem-
ber Fratr Hermine Lüders bei Seh, Asremsrr. 34, $ J.nre.
27 \o.-, b!. rou A ou.e. ar".,al. <td,^dFr".r..o,
30 Joh.-. - 

.0. NnvFmbFr r," e,ri ue \1drr lriine
Schleiderberg 21, 88 Jahre,

Alle Worte Cottes sind du.Iläute.l; er ist cin S.hild deren,
die ad ihr traleh, Slrüche 30, 5

In der Zeit vom 15, September bis 15. Oklo}er 196q

empliagen die heiltg€ Taule:

Heihc Ahls.tiägei, Kornslr, 30, - Sabine Janda, lm
Moore 10, - Nils Ullmann, Atr der Lutirerkirdre 8, -Jens Schieiöer, Knlestr. 4 - Simone Schneider, Ar
\\reidenddn 29. - Kißten (rause, Heisenstr, 25, -Gaby Kleinscbridt, Hahrenst,T. - llalh Adollh, lngel-
losteler Damm 79. - Clristiee Thom, Sranhesrr. 65. -Gabriele Giese, Engelbosteler Danm 35- - Ralf Hnbner,
Sclanlclder Sb, 35 c,

lrenn etrch nnn der Sohn irei ma.ht, so seid ihr recht irei.
Joh. 8, 36

wurdea kirchlich gelraul:

Betriebsschlosser Helmut Bierek, Mars.hnerstr.,19 ud
IndGtriekautnanu Dorotlee Kamerovic, Langenhag€n,
lresLauer Sh 17. - Steuerbe.atungsqehille U/öllSaDS
s.hüue, Langenhagen, Masurenweq 16 urd die Posrdse-
stethe ülrike Jirlahlke, Aü der lrtherkirche 2. Ma-
schirenscNosser lothar l{rista, Langenhagen, in der Kolk-
wlese 3 und die Fernsehreparateudr Edith Kursdruß,
lilienstr, 1. Industrickauldahn Peter Brinqüam, clei-
dingcn lnd die \rers.--Angestellte Sie!,1inde-sclulaivskl

l.h bin der !rst., und i.ü bin der l.tzie, und anßer oir
ist kein Cott Jesaja ,U, 6b

lurden kir.hlirh bestaiter:

Kaulmann i. R, Rudoll lcIersdorI, 84 Jahre, hgetbosteler
Damn 32.. Rentner Oito Gcistcr, 73 Jalre, Tnlpenstr.g,

Witwe Jonanne Lübrecht,81 Jahre, Heisenstr,2, -Uritwe Rosa !üllmaDn, 81 Jahre (ldher Sandsrr.) Bau-
.berirspektor Brnno \ /ieland, 63 Jahre, cerhardst.. 2 A,
Rentner Johann 1]\reiner, 69 Jah.e, EDgelb. Damm 75A.
Kaul anD Panl cerhardt, 79 Jahrc, Im Moore 45. -lrau Anna Seybold, 72 Jahre, Enqelbosteler DaDm 105,

- Rentner ledinand Eckers, 78 Jnlre, Callinstr. 12, -Rertner Fried.ich Kamm.ath, 100 Jahre, Nienbnrqe!
Str. 13

Die Güte des Hcrm isfs, daß tir nicht gar aus sitrd,
seine Bdrmheüigkeit hat nodr Lein lnde Klagel.3,22

1-7, 11 16)

Somtag,30. November - r. Advent ?salm 24 -
10.00 Uhr: colresdienst

(Pr.: 1. Thess. 5, r-11
Kollckre lür eigene cemeindel

11.30 Ulu: (indergottesdienst O,Iatth. 21, I 9)

18,00 Uhr: Gottesdlenst urd AbcDdhahl Irastor Ftrclrs

Wochenschlußatrdactrt: Jedd SonnabcDd t8 Uhr, in der
Tallkalelle auner Son.abend, 1 Noveübei, 20 ühr, in

Montaqsbibeistunde: Jeden Monraq, 20 U!rr, Ar der Luüer-
kirde 12 Vorbereitung des !.edigttexies

Mitlwochsbibelstunde: lällt aus, aeil Pastor Schneid€wind

Veranstaltungen
(im Cemeindehau6, weln nichl dderc vetuerkt)

Männerklets: Eenachridrtigung edolgt
F.auenkreis Süd: Donnerstag, 6, November, 20 Utrr,

An der lutherkir.he 12

lrarenkrets Ost: Domerstaq, der 20, Noveober, 16 Uh.
zlsanmen mit den Feieranendkreis der cdeinde

und diakohis.he Arbeitl
11.30 Uhr: Kirderqottesdiensi (Joh, 11,

15,00 Utu: Gottesdienst auf dem
Str@g.ieder Fdedhol

18.00 Uar: Goitesdienst nnd AlJ.ndmihl

HaBugegebe! v@ ?§br ludrs ilI 
^uftase 

des ]airömvoEhdes da! Lniherkl(üe
Dnd<; O§§et- üd h&drekerct Stephe$t1fi, Hauoyq-loeefeld


